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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Jm Reichstag iſt jetzt der Geſetzentwurf über
einen Ausſchuß zur Unterſuchung der Erzeugungs
und Abſatzbedingungen der deutſchen Wirtſchaft
eingegangen Jn den Ausſchuß der innerhalb
eines Monats nach Jnkrafttreten des Geſetzes von
der Reichsregierung berufen wird ſolle Vor
a von Rerchstag Reichswirtſchaft ach
reiem Ermeſſen der Reichsregierur
lieder berufen werden weitere D
orſchlag des Reichsrats

Reichsarbeitsminiſter Dr Brauns iſt mit
der deutſchen Delegation zur Arbeitszeitkonferenz
in London eingetroffen

7

Die deutſchnationale Reichstags
fraktion hat folgende Jnterpellation einge
bracht Bei Löſung der Aufwertungsfrage wurde
im Reichstagsausſchuß von der Reichsregierung
in Ausſicht geſtellt daß im Einvernehmen mit denührenden Pſandbrieſbanken eine Regelung ge
chaffen werden ſollte durch die ein geordneter
erkauf der bis 1 Januar 1932 r Hypo

theken ſichergeſtellt wurde Die Regelung iſt noch
nicht erfolgt Die Mobiliſierung der Hypotheken
i bei dem beſtehenden Mangel an flüſſigen

itteln auf große Schwierigkeiten Dagegen er
wirbt jetzt nach zuverläſſigen Mitteilungen das
ausländiſche Kapital derartige Hypotheken in gro
ßem Umfange zu Bedingungen die für die deut
ſchen Gläubiger ſehr ungünſtig ſind Was gedenktdir Reichsregierung zu tun um dieſen Mistſtanden

entgegenzutreten e

Der Reichskohlenrat hält am 18 d Mis
eine öffentliche Sitzung im Vereinshaus deutſcher
Jngenieure ab in der die derzeitige Kohlenlage
zur Sprache kommt

t

Wie wir erfahren rechnet man im Reichsrat
mit keiner Mehrheit für den Beſchluß des Reichs
tagsausſchuſſes die Weinſteuer aufzuheben

Nach einer Meldung aus dem beſetzten Gebiet
ſind für die bevorſtehe ehe ne der
alliierten Truppen im inland in einigen
120 Ortſchaften Quartiere angefordert Dem
Pariſer Journal zufolge handelt es ſich bei den
diejährigen Manövern um die größten Truppen
übungen der Beſatzungsarmee Bis 1 März hatten
übrigens 13 800 Mann franzöſiſche Truppen die
franzöſiſche Zone verlaſſen es ſind durchweg
Truppen der geräumten erſten Zone

J

Ein Berliner Blatt will erfahren haben daß
infolge der hinter dem Vorjahre erheblich zurück
bleibenden Zahl der Reiſenden vom 15 April ab

mit einer Ein des hu rechnen ſein dürfte Auf Grund von e enFeſtellungen ſollen die unrentablen Strecken be

ſtimmt werden auf denen eine Verminderung der
Zugfolge eintreten ſoll

Die Reichsbahnhauptverwaltung hat beſchloſſen
die Schnellzugszuſchläge zu verdoppeln für Eil
und beſchleunigte Perſonenzüge aber gleichfalls
Zuſchläge einzuführzen Vorbehaltlich der Zu
ſtimmung durch das Reich ſoll die neue Tarif
erhöhung bereits 1 Mai in Kraft treten

Gegen die Lohnabbaumaßnahmen verſchiedener
Jnduſtrien haben die Gewerkſchaften die Jnter
vention des Reichsarbeitsminiſters angerufen Es
wird unter anderem gefordert daß Jnduſtrien die
mit Lohnabbau gegen ihre Belegſchaften vorgehen
keinerlei Staatsaufträge erhalten ſollen

Daily Mail meldet aus Dublin Die Maſſen
verhaftungen der letzten Woche in Dublin haben
das Beſtehen einer revolutionären Bewegung in
Jrland gegen die Zugehörigkeit zum britiſchen Gewiretch feſtgeſtellt Die Times melden die

erhaftungen in iriſchen Kreiſen ſeien auf aus
geſprochenen Hochverrat zurückzuführen Die kom
muniſtiſch nationaliſtiſche Agitation werde zu einer
Bedrohung Englands

7

Nach einer Meldung aus London hat ſich die
x der engliſchen Banken für eine vermehrte
Kreditbeteiligung an dem u Wiederaufbau
entſchieden Die Londoner Times und die
Weſtmin Gazette ſchreiben dazu daß das

laufende r das Entſcheidungsjahr ſein werde
ob die verpflichtu von tſchrandehe werden könn Die Bem endes iches durch eine Exportverſicheru ie
Reparationsbilanz günſtiger eſtallen ten

Deutſchland unter allen Um die Erfill
barkeit durchſetzen wolle

7

m Däniſchen Folkething wurde inJ bſtimmung die e
mit 75 gegen 71 Stimmen angenommen Für dieVorlage re die Sozialdemokraten und die
32 e Linke dagegen die Konſervativen und die

Auf dem toten Punkte
Die Lage in deutſcher Auffaſſung

Ueber die Auffaſſung der deutſchen Delegation
ur Lage am Abend des 12 März erfährt der

Berichterſtatter folgendes
Es wird in erſter Linie auf den deutſcherſeits

ſchon am erſten Sonntag gemachten Vorſchlag hin
gewieſen zur e Klarſtellung der Frage
der ſtändigen e eine Kommiſſion ein
zuſetzen die rechtzeitig vor der September
tagung des Völkerbundes Bericht zu erſtatten
habe Hinſichtlich der übrigen mit den Vertretern
der Signatare des Rheinpaktes erörterten An
regungen hat eine ſorgfältige Prüfung durch die
deutſchen legierten keine Löſungsmög
lichkeit auf W Grundlage ergeben

Es iſt für Deutſchland bei allem Beſtreben
den Schwierigkeiten der Geſamtſituation Rechnung
Peni en und durch einen beſchleunigten Eintritt

utſchlands in den Völkerbund dem Werke von
Locarno die endgültige Verwirklichung zu ver

unmöglich von dem fundamentalen
rundſatze abzuweichen daß es ſich vor dem Ein

tritt in den Völkerbund einer Bindung hinſichtlich
ſeiner künftigen Politik im Völkerbund insbeſon
dere der Stellungnahme zu den Beſtrebungen ein
zelner Mitglieder enthält Dies iſt Chamberlain
mitgeteilt und darauf hingewieſen worden daß
der deutſche Vorſchlag auf Bildung einer vor
bereitenden Kommiſſion inzwiſchen von der Dele
gation in ſeinen Einzelheiten weiter ausgearbeitet
worden ſei

Der vergebliche Kompromißvorſchlag
Genf 12 März Wie die Schweizeriſche De

Felenagentu meldet erklärte Mini dent
riand nach Schluß der Konferenz der Rheinpakt

mächte von a mittag daß eine Löſung der
ſchwebenden Fragen ſich in folgender Richtung be
wege 1 Sofortige Zuteilung eines ſtändigen
Ratsſitzes an Deutſchland 2 Verſchiebun r
Behandlung der Frage der übrigen ſtändigen
Ratsſitze cuf die Septembertagung unter dem
Vorbehalt der Bildung eines Ausſchuſſes zur Aus
arbeitung der hierüber eingereichten Berichte und
Anträge 3 Sofortige Zuteilung eines nicht
ſtändigen Ratsſitzes an Polen Die letztere Zu
teilung würde nach Aufnahme Deutſchlands in
den Rat durch die Völkerbundsverſammlung zu er
folgen haben ſetzt alſo die Zuſtimmung
Deutſchlands voraus da in dieſem Falle
im Rate Einſtimmigkeit herrſchen müßte Wie
weiter verlautet hat ſich die Oppoſition Braſi
liens und Spaniens gemildert ſo daß in
dieſem Falle eine Verſchiebung auf September
möglich J eine Man hofft in alliierten Krei
ſen daß weden deſſen Oppoſition ſich haupt
ſächlich gegen die Verteilung neuer Ratsſitze
richtete ſich ebenfalls nachgiebig zeigen werde vor
ausgeſetzt daß auch Deutſchland ein Entgegen
kommen nicht ablehnt Die deutſchen Vertreter
haben ſich in der Vormittagsſitzung der Rhein
paktmächte Bedenkzeit bis zum Abend ausgebeten

Nach 7 Uhr abends begab Dr Luther zu
Chamberlain und überbrachte die deutſche Ant
wort Chamberlain eilte ſofort zu Briand Wie
aus Kreiſen der deutſchen Delegation verlautet
könne Deutſchland der vorgeſchlagenen Löſung
nicht zuſtimmen

Schweden über Polens Anſpruch
Paris 12 März Wie der Havasvertreter

aus Genf berichtet beſtätigt man daß die ſchwe
diſche Delegation die bedauere daß ihre oppo
ſitionelle Haltung als deutſchfreundlich ausgelegt
werde ſich bereiterklärt habe eine feierliche Er
klärung abzugeben des Jnhaltes daß Schweden
im September S ni 7 der Zuteilung eines
nichtsſtändigen Sitzes an Polen ſtimmen werde

Kein Kachgeben in der Grunoöfrage
Genf 12 März Heute vormittag ſind in den

Kreiſen der auswärtigen Journaliſten Gerüchte

im Umlauf wonach die deutſche Delegation im
Begriff ſtehe cinen Kompromißvorſchlag anzuſehmen der ein Verlaſſen des bisherigen Stand

punktes darſtellt

Wie der Sonderberichterſtatter des WTB
hierzu erfährt ſind derartige Behauptungen un
zutreffend Jm Laufe der heutigen Vormittags
h der Rheinpaktmächte ſind von ver
ſchiedenen Seiten Vorſchläge unterbreitet wor
den die einer Ueberbrückung der gegenwärtigen
Schwierigkeiten dienen ſollen Sie werden von
der deutſchen Delegation eingehend und ohne

Voreingenommenheit Spritt ndes dürfte ſchon
feſtſtehen daß der grundſätzliche Standpunkt der
davon ausgeht daß die deutſche Delegation eine
grtleguns im voraus zugunſten irgend eines

nſpruchs irgendeiner acht ablehnen muß
nicht verlaſſen werden wird Es handelt
s hier um die Wahrung eines entſchei
enden Prinzips und nicht um die Ver

tretung beſtimmter praktiſcher Jntereſſen wie ſie
ſich aus der geſamtpolitiſchen Lage für Deutſch
iau d ergeben konnten Ebenſowenig ſpielt dabei
eine Rolle die Frage eines größeren oder gerin
eren Entgegenkommens gegenüber Polen
ür das neuerdings mit beſonverer Betonung ein

nichtſtändiger Ratsſitz verlangt wird Entſchei
dend iſt und bleibt lediglich der von Anfang an
und in einer ganzen Reike von Auslaſſungen hin
reichend gekennzeichnete und infolge ſeiner Logik
bindende Grundſatz

Die Sitzung der Rheinpaktteilnehmer
ergebnislos

Genf 12 März Die Sitzung der Rheinpaktteiluehmer wurde um 1 Ahr n t
Wie der Sonderberichterſtatter des

B erfährt hat ſie ein Ergebnis daß zuu
irgendeiner Veränderung des deutſchen Stand
punktes geführt hätte nicht gehabt Es wurden

vorgeſchlagen dieverſchiedene Löſungsverſuche
die einzelnen Delegationen zum Gegenſtand von
Erwägungen zu machen wünſchen Ein Zeitpunkt
für die nächſte Sitzung iſt nicht vereinbart worden

Weitere Beſprechungen nutzlos
EChamberlains Standpunkt

London 13 März Reuter meldet aus
Genf Jn einer Unterredung mit einem Ver
treter des Reuterſchen Bureaus erklärte Cham
berlain er habe den Eindruck daß die Ablehnung
der letzten Vorſchläge durch den Reichskanzler
Dr Luther alle Bemühungen zur Fortſetzung der
Beſprechungen nutzlos mache

Die Dominions gegen die Ratserweiterung

Genf 12 März An Stelle einer urſprüng
lich vorgeſehenen nichtoffiziellen Ratsbeſprechung
haben heute nachmittag die einzelnen Delega
tionen unter ſich die heute vormittag bei der
Beſprechung der Rheinpaktmächte vorgebrachten
Löſungsverſuche beraten Viel beachtet wird u a
eine Beſprechung zwiſchen dem engliſchene Außen

r niſter und den hieſigen Vertretern der Domi
nions die dabei ihrer ablehnenden Haltung ge

der einer Ratserweiterung treugeblieben ſein
ollen

Journal de Geneve verzeichnet ein Gerücht
wonach bei einigen Delegationen der Gedanke
erwogen werde die Frage angeſichts der Ohnmacht
des Rates direkt vor die Verſammlung zu brin
gen Zunächſt geht die Tätigkeit dieſer Delega
tieren noch dahin die Möglichkeit daß die Mehr
heit der h gegen die Schaffungvon neuen ſtändigen Ratsſitzen ausſprechen wer
den als ſicher h Jn dieſem Falle
würde ſo fügt das Blatt hinzu die Frage vor
dem Rat hinfällig werden

Frankreich ändert ſeine Orientpolitik
Paris 12 März Eine ſenſationelle Meldung

enthält das heutige Journal die wahrſchein
lich mit den Vorgängen in Genf in Zuſammen
hang zu bringen iſt Ter franzöſiſche Bot
ſchafter in Konſtantinopel Albert Sarraut
reiſte geſtern nach Angora Tas Journal er
klärt daß der mit de Jouvenel abgeſchloſſene
franzöſiſche Vertrag abgeändert werden ſolle
und zwar in allen Punkten gegen die England
Einſpruch erhoben hatte Frankreich gibt
alſo nach und wird ſicherlich wiſſen warum

neutral bleiben Der zweite Punkt bezieht ſich
auf die Truppentransporte auf der Bagdad
bahn Dieſe dürfen wie Frankreich jetzt will
nicht einmal unverhüllt den Eindruck erwecken
als ob ein Angriff vorbereitet werden ſolle
Ter ſchwierigſte Punkt bezieht ſich aber auf
die Schiedsgerichte die in dem Vertrag eine
große Rolle ſpielen Nur ſollen Souveränitäts
fragen von dem Schiedsſpruche ausgenommen
werden Alle Brenzfragen ſind aber Souve
ränitätsfragen

es das tut Ter erſte Punkt der abgeandert In Paris Kammerſitzung erſt donnerstag

werden ſoll bezieht ſich auf die Zuſicherung
gegenſeitigen Vertrauens zwiſchen Frankreich
und der Türkei Frankreich erklärt jetzt daß
dieſe Neutralitätsverſicherung nicht mit den
Beſtimmungen der Völkerbundsakte in Wider
ſpruch ſtehen dürfe Würde wegen Moſſul ein
Kopflitt aushrechen ſo könnte Frankreich nicht

Paris 12 März Da ohne Zweifel Miniſter
präſident Briand vor Dienstag nicht von Genf
zurückkehren wird iſt die für den gleichen Tag
angeſetzte Kammerſitzung verſchoben worden ſo
daß alſo früheſtens am kommenden Donnerstag
das neugewählte Miniſterium ſein Regierungs
programm im Parlament zutmideln wird
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Großöeutſche Tagung in Wien
Brief 1

g Wien 10 März 10926An 500 Verbindungsſtudenten auf nächtlicher
T im Sonderzug nach Wien zur Großdeutſchen

agung da kann man fich denken daß es ein
e Hallo von bunten Mützen und vor
riſcher Jugend war und im Zuge ein eifriges

Durcheinander aller deutſchen Dialekte und 3 5
Rauchen und Skaten an den Stationen ein Rufen
nahe i und viel Gelaufe

or Paſſau dann lauter Jubel über die blaue
Donau die von Schneeſchmelze und Jesengüſen

Ugelb war Zoll und Paßkontrolle an der
Grenze beſchränkte ſie auf den erſten echt öſter
reichiſch freundlichen Gruß Dann ging die
in das trotz trüben Winterwetters fröhliche
Alonai Land hinein das immer von neuem durch
ſeine Lieblichkeit und Anmut den herben en
Charakter unſeres nördlicheren Heimatlandes
emg läßtann Wien und großer Sprfgng durch di
ſtudentiſchen Korporationen am Bahnhof Au

Studentenlieder von nd und

Seltſamer Eindruck dieſes Wien der Nach

rechnet iſt oder durch Einſchrumpfen ſeines
Trägers zu weit geworden iſt Dieſe Rieſenaus
dehnung die lichten breiten Straßen und Plätze
die unzähligen ſtattlichen Gebäude ſtehen in ſeltſamem Gegenſatz zu dem kärglichen ch Nen

merkt bei jedem Schritt daß Wien heranwuchsals Hauptſtadt eines 52 Millionenreiches und
l nur noch ein Land von insgeſammt 6 Mil

ionen Bewohnern regiert von denen ein Drittel
in Wien wohnt

Der etwas bedrückende Eindruck der
wird verſtärkt durch den Zu der Häuſer in
dem ſozialiſtiſch regierten Wien ſind die Mieten
derart niedrig eine Zimmerwohnung zirka
30 M daß Steuern und Reparaturendas Vielfache des Mietsertrages koſten die Häuſer
infolgedeſſen völlig verwahrloſen und die Wo
nungsnot mangels Neubaues ſelbſt für deutſcheSerhaln geradezu un wahrſcheinlich groß iſt
Auch die Verkehrsmittel insbeſondere die Auto
droſchken paſſen ganz in den Rahmen allgemeiner

Dürftigkeit SAber eines ſcheint trotz allem unverwüſtlich
zu ſein die h der Wiener und die
h nmut der Wienerinnen Fünfinuten Spaziergang durch eine der Hauptſtraßen

beweiſen daß die Wiener Madeln noch immer
ihren Weltruf verdienen Sie führen in Er
ſcheinung und Weſen die Tradition der fröhlichen

lichte SpätBarockzeit fort in der Wien ſeinecharakteriſtiſche Lebensform gefunden zu haben

ſcheint Sanſoucie frei von Sorgen iſt trotz
aller Not das eigentliche Lebenselement der
Wiener Bevölkerung und paßt beſſer hierher als
in die Nachbarſchaft des preußiſch herben ewig
haſtenden Berlin
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Am Abend Begrüßungsabend in der prächtigen
Univerſität Kaum die Hälfte der buntbemützten
Studenten fand Platz in dem Saal waren doch
allein aus dem Reich über 1000 Gäſte erſchienen
trotzdem man aus Quartiermangel ſ mehr als
die Hälfte der Reiſebereiten von der Fahrt hatte
ausſchließen müſſen

Ein Gaudeamus igitur leitete die Tagung ein
und mehr vielleicht als alles andere führte dieſer
altlateiniſche Studentenſang zum Bewußtſein daß
deutſche Geiſteskultur hier in Wien eine Daheim
art hat gemäß wie am Rhein im Thüringer und
Bayernland Nie habe ich dieſen Sang ſo als
urdeutſch empfunden wie hier im fremden und
doch urdeutſchen Land Dann ſprach der Rektor
der Univerſität Prof Dr Luick zugleich im
Namen der faſt vollzählig erſchienenen Rektoren
der übrigen öſterreichiſchen Hochſchulen die Be
grüßungsworte aus denen immer wieder ein
drucksvoll und erſchütternd die tiefe Sehnſucht
roh Oeſterreich will heim zum

eich
Direktor Barta begrüßte die Gäſte im Namen

des deutſchen Wien und wies darauf hin daß
auch das heutige Wien trotz mancher äußeren
r r r ſo deutſch wie nur je iſtDie 4 Prozent Fremdſprachigen und die 10 Pro
zent Fremdſtämmigen können den deutſchen Cha
rakter Wiens nicht verwandeln utig und
ſtolz ges e den Treuſchwur a r
aus Seine Ausführungen ergänzte Dr
von Voltxelini durch einen Vortrag über die Ge
ſchichte Wiens der an der Fülle der Einzelheiten
nachwies daß Wien ſchon im feigen ittel
alter die größte deutſche Stadt ſelbſt vor dem
oeben befreiten Köln und die Stadt der zweit
lteſten deutſchen Univerſität in Volkstum und

Kultur immer deutſch und Vorkämp ſer des
Deutſchtums den Oſten Oeſterreich ddas ben e Dſtmarh en t
auch bleiben trotz aller ßeren Mächte und
wenn der Anſchluß ans Reich t noch unmög
lich iſt ſo ſoll doch der geiſtige Anſchluß fortbeſtehen und durch die Grodeuhche Tagung ver

tieft und gefördert werden
Als Leiter der Mittelſtelle fürlandsarbeit ſprach dann Far zeit die t
nſucht nach Großdeutſchland dem drittenKali denen Kaleg a s u

der Ausgangstreppe frohe Begrüßungsworte und

ge imattreueDann allgemeine Verkrümelung in die Quartiere

kriegszeit wie ein Rock der auf Zuwachs be

m

d
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W über alles von der e bis

e e n M t n et a heni eder Tagung i Völkerverſöhnung und ſ man ſich mit der hartnäckigen DeutſchDr 5 Elze Der ber i t e a e ehe el e t faſt ine en enu n elm na au ſEin versöeter Reſchstag ch S ſera c Serate jert veim Ein ſreund hingeſtellt daneben wird eit 1919
Wünſche zum Etat des Jnnenminiſters tritt Deutſchlands in den Völkerbund iſt es lin re Maße betont daß das deutſche Volk

Berlin
tagsſitzung kam nach Beendigung der allgemeinen
Ausſprache das von den Deutſchnationalen gegen
den Reichsinnenminiſter Dr Külz ein ſegengeſert hat wiſſen wohl die meiſten Deut
gebrachte Mißtrauensvotum noch nicht ſchen und
ä mmung Es war nämlich namentliche am eigenen Leibe Aber ſo gut wie unbekannt iſt dem Franzoſen un

bſtimmung beantragt worden und ſolche Ab die öſiſche kulturelle Tätigkeit in Frankreich deſten tobt ſich die Verhetzung der Jugend gegeni die Erziehung ſeiner Jungmannſchaft Deutſchland aus in der Wiedergabe der erlogenenſtimmungen werden nach altem Brauch nur bei ſelbſt iein ge e gut r h vorgenommen ie Far
konnte man don der

beſten Willen nicht behaupten ele Abgeordnete zu laſſen
waren mit R t auf die bevo nden drei Soeben
fitzungsfreien Tage on bald nach Sitzungsbeginnſt und ſo wurde der völkiſche in ihrem neueſten mit Bildern verſehenen Son Etrziehungsgrundſatz und jedem ſittlichen Gefühl

derheft eine Unterſuchung über Das franzöſiſcheSchulbuch von gerſes g Als Verfaſſer ſolcher Artikel zeichnen ſogar Mitt e tn r abgelehnt undArii r äh Präſidenten Zs be

geſtellt

darauf daß das Reich Zuſchüſſe an die Lände

nalpolizei

vorgebracht Alle Redner e angten En
tiſierung der Polizei die Redner vontedie klagten über politiſche Linksein tellung die Lehrbücher

von links über politi ühr 3 Rſche geh ung Von und deutſche Grammatiken für das übrige Frank ſedonleng Es je eine ſoſtemechſche Erziehn
den Sozialdemokraten und Kommuniſten wurdedie Aufhebung der Techniſchen ehe rei
der demokratiſche Redner ſprach ſich für ihren

ausvan bbau aus zuen erſt 2 W See le rege K de geitſf fü kleinr Reichsinnenminiſter Dr Külz erklärte der der Deutſchlands alleinige Schuld am n Seitpru en enZei ü fhe t Deutſchlands Kriegsverbrechen Deutſchlands Franzoſen vergeßt nicht er Verfaſſer einespunkt far die Auſhehung der und Fluchwürdigkeit Deutſchlands i Buches ruft in der Vorrede gar ſeinem
Techniſchen RNethilfe uld amS

i v Mittelſchulen mit philoſophiſcher Begründung Vergeſſen hieße Verrat Die meiſten der angee noch nicht gekommen ihr Perſonal ſei aber jetzt als Ergebnis g deutſchen Staats und f t
on um 50 Prozent aßgebaut und der Abbau

der Verhäl
Rotſtandseinrichtung möglich ma iniſter
teilte mit daß mit den Ländern eine Neuregelung
der Anſtellungsverhältniſſe der Schutzpolizei ver
einbart werde Die unterſchiedliche HandhabungVereins und Verſammlungs de Etats
rechts in den verſchiedenen Ländern habe zu be ſor err
rechtigten Beſchwerden geführt Darum werde T
demnächſt dem Reichsrat eine Vorlage zur Verein man kaum

vere

werde fortgeſetzt werdez bi Kriegsphiloſophie erklärt tf z r i nei ne e ſeinem Willen zur Macht ſeinen Verlagen in Auflagen von Zehn und Hundert
r

terbermini um re r n n Der Landöwirtſchaftsminiſter über jahres um rund 5 Millionen Tonnen über
ä den Haushalt das allgemeinen Penſions

f zu erledigen Hierzu alsRedner aus dem Hauſe n r
mann der auf die erſchrecende Höhe von

nur Milliarden an Penſtonslaſten am Freita
des Reiches hinwies Er kritiſterte beſonders die Reicheminiſteriums für Ernährung und Land

e wirtſchaft fort eſtſtellung daß trotz der immer noch verhältnis98he der Offiziervenſienen die in keinem Verhält m ilier Dr Haslinde wies darauf mäbig hohen Fleiſchpreiſe der Fleiſchverbrauch
nis den kümmerlichen Renten diſg Kig ich en der Kriegs
neu einbringen um bei den Penſionsempfängerne Privaleinkunfte haben re z er

i

tonten demgegenüber
nun die Reidie erspenſionen machten nur einen kleinen ter durchzuführen gedenkeer des Geſamtfonds aus und ihre Kürzung dete Jufe müſſe

ſei nicht möglich weil damit wohlerworbene Rechte 1 von der Kreditſeite
verlegt würden 2 von der Abſatz und Rentabilitätsſeite und ſchuß auf Sonnabend

Dieſen Standpunkt vertrat auch der Abg Lucke naßb durch einzelne Hilfs und Förderungsmab
menvon der Wirtſchaftspartei während der kommupiſtitthe Abg Tiedt die Penſionskürzungen for vac r n 5 r J 8 der erhöhten Jnten

h e ehe P ike r et gen r Nach der wo r W 1910 i

n e en e el e ele digt und in der nächſten S J Jl eieer Brotgetreide als vorzüglich zu n G e n ihre
gebiete beraubten Reiche eine Zu

Loibl von der Bayeri Volkspartei

müſſen und ſo blieb auch dieſer

nächſter Woche wird die abge

die Leben und Heiterkeit in di J dBerliner Schattenriſſe u e e e be en das beſe Salafmitiel ge
ter im 5 Stock ahet Der Stieler der empfindſame Dichter dieſe herbe Vor Eine andere Kunſt in welcher der Groß

an Schaffner Die letzte je frühlingeſtimmüng in Worte gekleidet favlet täglich ten wut ift die des War

aräh z aiſen der Un r e n dagednld Rollbahnen nie hat mich getroffen r r
Von den des preußi Landtc in i e t Ein u daß peiäh ein z z wen aſt oder r i n A

s t vielen Aerger und an der e gen Eherei zu er Anblix der gepeinigten Menſchheit rn n
eine Miniſtervilla die derzu ſchen ſt dem Gleichen t

grunde hiwird in dieſen parlamentariſchen Gebäude nplet Was für eine Rervenprobe ſind ſchon die Elek fenſtern behörbliche Federn geruh

einzudringen eröffnen te Möglich triſchen und Autobuſſel mpfen undkeiten Hat er mit dem den 4 x ohne Anſe und Zur durch die St
reicht und klinkt ei 3ne n a d Tür auf ſo um treten

des mentsgebäudes auf einer Hoch ngen abebene im Weltſtadtverkehr die Slamie tet ich bin hier nicht ſch ſondern Beamter Man
hängt Hähne krähen auf den Blitz tbar ſind die Zattſahrten mit der Elek ſollte vor den Augen jedes die h ä in

e e e n en ene e t ene biet der Portiers und ren nd ſteigen h ben 9 en t ſein er der 140
ieſer offiziellen Stätten r atungen zum

andes aus oben hinter der iges Brau das der
bal

Wohle des L

ſteinernen Dachbaluſtrade kleine Ritter ingt begleit ei va e S beeren Tone auge durch des z er die Zaur Re ſenbe r W x h S
hnen lrabi uſw g ar r 7 ſtellen ankündigt 7von beſonders gen ten auf et in alle nungen mit ihre Gehirne ſind ebenſo als hundert Stufen ieſer Treppend luftigen e zwanzig leer wie ausgeſtorbenen r Kalt end we pri chſtenv tie machen viel aus man los und windig wie dieſe Fahrt m h ,enen ekth eiinne des e in

en der Sonne näher und der Blick der Be ermatteten h ben Welch eine Erlöſung wäre da die Rolltreppe
lu Laubenkolonien wird Die weiſe Polizeivorſchrift daß das Teppich wie ſie ſchon ſeit einiger Zeit bei Tiez in der

und wenn ſie aus dem Grau des en nur am Freitag und Sonnabend be Le Straße beſteht Ein Liqchiblick iſtn r r Ze minten Zeiten ge darf wird nur in den wen das Projekt einer ſo reppe beimählich beginnt das vom Winterſeltenſten on h der Anlage des Hoch es Hermannslaf und damit der der Romaden d h ſauſt die Nilpferdpe e platz Der lante liner Zukun ehr
naturliebenden ler ins Frei heraus durch und ſcheucht den freundl or unter der der eine Fülle vonaus dem Weſchbild der raſtloſen Stadt Aus den pheus von der Schwelle des Scqicſals und einen dreigeſhoſſigen nd

langen Ketten der fl unermüdlichen Eiſen man au am Alexa den größten der Zu

e e en e en u m eerſte Duft gt Aus den vielen ungel Spannungen des Großſtadtlebense u du r u eind h bie b

e an Das franzöſiſche Schulbuch von heute

lbſt den K ich wünſchte12 März Jn der heutigen Reichs ſt bieten z ne Se gnciewlgen i Welt w Tag r er
e inen ſchönen Worten ſtets ſchlimme Taten ent Veranſchaulichung der M

e auf hinzielt den Geiſt der i von deutſchen Kriegsverbrechen Alle die Greuel dertigen ung beim Jugend auf zu nähren und nicht mehr erlöſchen Kriegspropaganda hat die Schulliteratur in ihrer

emäß die üs zum Abſchluß der Serkineg des raten e e gg Nahrung die drüben dem werden als Mörder von Frauen Greiſen und
J etats alſo bis zur nächſten Woche zurück 3 iſt e e e ranſührt Die kriegsgerichtliche Erſchiebung der eng

öſiſche Wort von öhnung unJn der Einzelberatung wurden mit e en Ausgehend von dem Tadagogi en n
e d ehe denen Wehen vechetengt Denoch nicht viele Wünſche menſchlichen Achtung des fremden ohne weiteres

und Beſchwerden in bezug auf d F Deutſchland iſtzug auf das r en Hand in Hand geht kann nur etwa ein Drittel fertigung des Verſailler Diktats oder all der Be
i der unterſuchten Schul und Kinderbücher als einwandfrei bezeichnet werden es ſind dies zumeiſt ne der Deutſchen im beſesten Gebiet ſeit

Drei Hauptbeweismittel finden ſ6 v faſt j an durch alle Stufen des Schulunterrichts hin
e

okrat Roß Reichshilfe für die Landwirtſchaft habe ſich die Spanne zwiſchen Vieh und Laden
Der Haushaltausſchuß des Reichstages ſetzte preiſen nicht unerheb

ten ſtehen Die Sozialdemokraten wür hin daß ſein Reſſort ſich gerade im gegenwärtigen der

den eventl ei oment vor beſonders dringende und veranteng geſes wortungsvolle Aufgaben geſtellt ſehe Die deut Jahre 1925 auf 46,4 Klg davon 40 Klg aus hei
che Geſamtwirtſchaft könne ohne die Wiederein miſcher Erzeugung das r auf 88,4 Prozent der
tellung der Produktionsgrundlagen der heimion chen Landwirtſchaft und deren Rentabilität nicht brauch dagegen ſei gegen früher noch immerc Gpr Laverenz Dnat und Brüninghaus vorwärtstommen Die M r erheblich im Rückſtande ebenſo der Verbrauch an

laſſenen avelſeen noch ſchlummern die vielen hat ſo oft s das hat die Welt nicht ge
es ihm

d e lege re ſh et ins Herz

n ungeghntes nlicht und herbe beſetzt und wennli n u 7 tten um Be i der An t auf ihn zu er auf hätten Wer nicht h 7 wird r r 5 e c

Erziehung zum Haß

e eben ganz wie ihr verf
lechte Menſchen r ernderwertigkeit der deut

ſchen Raſſe dient ſogar ein ganzes Kinderleſebuch
verſpüren noch heute ſo viele Deutſche von Sonolet Der r en Fwyer

ritz de

ens
in den ganzen Jahren ſeit 1918 allen recht

heit Vollſtändigkeit und Gemein
eit übernommen Daß der Kinderſeele ſolcherleibringen die Süddeutſchen Monatshefte Wort und Bild geboten wird ſpottet jedem

ine ſachliche ruhige Be ſieder der franzöſiſchen Akademie Die Deutſchen

hlecht gereicht wird Das Er Kindern als Räuber und Kirchenſchänder vorge

rie en Spionin Cavell iſt zu widerlichſtem A
wed auungsunterricht verwendet Die braven

uns und der Zweck dieſer gawen Haß propaganda gegen
nicht etwa der Verſuch einer Recht

g r acht Jahren nein der Zweck iſt die VerDeutſchen für ElſaßLothringen wigung des Deutſchenhaſſes und des Rache

zum unauslöſchlichen Haß vom Kinderbilderbu

ne Kin durch Es gibt Leſebücher die ganz offen und ab

Kriege wird in den Lehrbüchern für lieben Schüler und Freunde die Worte zu

ührten Bücher haben bekannte Schulmänner zu
an der vor allem Verfaſſern und erſcheinen in bedeutenden Pariſer

taufendenJn den unteren Klaſſen begnügt

des Reichsinnenminiſteriums wieder Die Brotgetreideernte habe nach den jetzt
vorliegenden Zahlen na 1125 RMillioe ren e es ſah Sonnen egeiete 8,3 Wimoven Tonnen m

e m ns Jahre 1924 betragen Auch die Kartoffelernte
habe mit 41,7 Millionen Tonnen die des Vor

Ernährungsfragen re
Bei den vielumſtrittenen Fleiſchpreiſen

cht une ich verringert doch müſſedie Etatberatung beim Haushalt des unbedingt auf eine weiter e Wetung hin

ewirkt werden Erfreulich ſei allerdings die

evölkerung der im Jahre 1924 gleich 41,3Kilogramm pro Kopf betragen habe ſich im

Menge von 1913 gehoben habe Der Brotver

aßnahmen diesregierung ergriffen e wei n Eine großzügige Propaganda zur
e ten ſich nach drei Hebung des Milchverbrauches aus geſunbheitti en

lege und volkswirtſchaftlichen Gründen ſtehe bevor
Nach weiterer Ausſprache vertagte ſich der Aus

sfrage ſtellte Dr Funehmende Bevölkerungsödſchte in

b in dem verkleinerten und wichtiger

Ge zin und lerne ho los Was heißt das Zeit Kommen 3

de
Krankenkaſſen während hinter t alter

re nenziehen warten bleichſüchtige rie Greiſinnen
Stock Patientinnen ner dicken z Fu

am
l iet

e

e

en

Ha

Ei ä i Wo IIe l e elle
thiſch machen die Jn auf die Südbahn umſteigen will muß nicht weniger

inaufſteigen

r 77 rnwohner jedem Vorkri u 183 Einne auf Kuadre r
Die dichteſte 7 wies im vorigen

d adtne
Quadratkilometer auf alſo332 Ei rn jenwwefentli ger dem Reichsdurchſchnitt von

15 ſtehend Nach Sachſen fo a mit 177
Baden mit 154 Anhalt mit 153 rLippe mit 143 Thüringen mit 139 Braunſchweig
mit 138 und Lippe mit 137 Einwohnern je
Quadratkilometer

Die Bevölkerungsdichte des reiſtaates
ehe richt genau dem Reichsdurch
W von agegen liegt Preußen mit 130nwohnern a 1 Saadrattt meter Fl ſchon
unter dem eichsdurchſchnitt Auch yern
bleibt mit 97 Oldenburg mit 86 Waldeck und
MecklenburgStreliß mit 56 und Mecklenburg
Schwerin mit 52 Einwohnern auf 1 Quadratkilo
meter ganz erheblich hinter dem ReichsdurchſchnittJn Segen ſelb per die Rheinprovinz mit
295 ſtfalen mit 239 H Naſſau mit 153
und Oberſchleſien mit 141 Einwohnern je
Quadratkilometer über dem Reichsdurchſchnitt
und zugleich über dem Durchſchnitt des Frei
ſtaates Preußen Eine ſe niedrige VBepöl
kerungsdichte in Preußen ha u g die Provinz
Schleswig Holſtein mit 102 r WStadt Berlin mit 67 Pommern mit 63 ſtpreußen mit 59 und die Grenzmark PoſenWeſt
preußen ſogar nur mit 43 Einwohnern auf
1 Quadratkilometer aufzuweiſen

Aus dieſen Zahlen iſt zu entnehmen wie not
wendig eine Entlaſtung der übervölkerten Teile
Deutſchland durch eine r Kolon i
ſation des deutſchen O J Hiergibt es Gebiete die geringere Bevölkerungs
dichten aufweiſen als ſelbſt die Durchſchnittszahlen
in dem weiten verhältnismäßig gering bevöl
kerten Rußland

2

Die Kaſſen gegen die Trockenen
Das Ergebnis einer amerikaniſchen Probe

abſtimmung
Jrn den Vereinigten Staaten von Nordame

rika hat eine außerordentlich ſtarke Propaganda
egen die eingeſetzt die zeigt daßie große Maſſe des amerikaniſchen Volkes gegen

das Alkoholverbot i Drei RNeuyorker Zei
tungen haben mit Unterſtützung von rund 500
Zeitungen eine Probeabſtimmung veranlaßt bei
der herausſtellte daß die Mehrzahl der Be
fragten für völlige Abſchaffung des Aln etzes oder zum mindeſten für die
Wiedereinführung von Wein und Bier iſt Es ſind
auch alle Anzeichen dafür nden daß An
hänger der Naſſen unter den ſten Regie
rungsbeamten vorhanden ſind Den Trok
kenen iſt der Schrecken in die Glieder gefahren
und ſie verſuchen nun mit allere m das Pro
hibitionsgeſetz zu halten Sie haben bereits
eine Aufforderung an Präſident Coolidge ge
richtet eine Konferenz zum Zwecke ſcharfer Durch
führung des Volſteadgeſetzes einzuberufen

Jm Senat errangen die Naſſen ebenfalls
einen Erfolg dadurch daß der Rechtsausſchuß des
Senats eine Reihe von Antiprohibitionsgeſetzen
zur Beratung an den Unterausſchuß verwies und
ugleich verſprach daß er für den Gegenſtandaäter beraten würde Zu gleicher Zeit wurden

auch im Repräſentantenhaus Anträge in Geſetzes
form auf Abänderung des beſtehenden Pro
hibitionsgeſetzes eingereicht

Die Zeitungen berichtet täglich in großer Auf
machung über Zuſammenſtöße der Naſſen und
Trockenen im Kongreß und bringen lange Leit

artikel über das Problem
TÜ GGG oonoog fvkſOkofcoonaArarews

Korpulente altern ſchnell
auch wirkt übermäßige Körperfülle unſchön und iſt unge
ſund Wir raten Korpulenten vnd zum Starkwerden Ver
anlagten die echten TolubaKerne zu gedrauchen
die bei völliger Unſchädlichken fettzehrend und anſaßzver
hindernd wirken 60 Gramm TolubaKerne die tn
den Apotheken zu haben ſind reichen für ega 4 Wochen
Beſtandteile auf der Packung

Hochſchulnachrichten

W e chmer n en
den an ihn ergangenen Ruf auf den

l der Pſychiatrie an der Univerſität Mar
g als Nachfolger von Prof G Stertz

Der Ciebener goologiſche Lehrſtuhl O
er g o

Profeſſor an ität Bonn Dr Wilh
Schmidt hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der
Zoologie und vergleichenden Anatomie an der
Univerſität Gießen als Nachfolger von Prof
S Becher angenommen und ſeine Ernennung
zum ordentli Profeſſor in Giehen vom

Ah ter Urnen gattiagen Die Georg
en DieAu Fünteun zu Göttingen weiſt im

fen Winterſemeſter 2308 immatrikulierte
Studierende davon 188 Frauen auf Die ein
zelnen Fakultäten zählen theologiſche Fakultät
124 rechts und swiſſenſchaftliche Fa
kultät 835 18 mediziniſche Fakultät 236 14
philoſophiſche Fakultät 342 84 und mathe

matiſch naturwiſſ liche Fakultät 781 68

r 32 T r kommenrer un rerinnen te r e ey und Stiehlere
e rin Lebhig und Dr Köhler an der Deutſchen

als Studienräter
dasan Padagogiſche Inſtitut in Leipzig be

München Ernannt wurdem h eprachwiſſ h h eNachfolger des verſtorbenen Prof G
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